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Kurztitel  
 
Gleichberechtigte Nutzung der neuen Synagoge Magdeburg durch 
die liberale jüdische Gemeinde 

 

 
Die liberale jüdische Gemeinde hat durch die Novemberprognome 1939 ihre Synagoge in 

Magdeburg verloren. Ludwig Philippson - Begründer der Allgemeinen Zeitung des 

Judentums, welche als Sprachrohr der jüdischen Reformbewegung galt und die sich bis zu 

seinem Tode im Jahr 1889 zu einer der wichtigsten Zeitungen für liberale Jüdinnen und 

Juden in Deutschland entwickelte - weihte am 14. September 1851 die Synagoge in 

Magdeburg feierlich ein.  

 

Der orthodoxen jüdischen Gemeinde wurde durch die Landeshauptstadt Magdeburg das 

Grundstück Julius-Bremer-Straße 3 in Magdeburg für die Errichtung einer neuen Synagoge 

geschenkt. Bei der Planung dieser neuen Synagoge wurde die liberale jüdische Gemeinde 

bisher weder mit einbezogen noch informiert, obwohl eine gemeinsame Nutzung bereits bei 

der Bauplanung und -ausführung vorzusehen (getrennte Eingänge, getrennte Räume) wäre.   

 

Ich möchte wissen:  

 

1. In welchem Stadium befinden sich die Planungen für den Bau der neuen Synagoge? 

Wurde eine Baugenehmigung beantragt? Wird ein Bebauungsplan aufgestellt? 

2. Warum ist bisher die liberale jüdische Gemeinde nicht in die Planungen einbezogen 

worden?  

3. Sind getrennte Eingänge, getrennte Räumlichkeiten etc. für die liberale jüdische 

Gemeinde sowie die orthodoxe jüdische Gemeinde geplant? Wie stellen sich diese 

Planungen dar? 

4. Wie soll die zukünftige gemeinsame und gleichberechtigte Nutzung der neuen Synagoge 

durch die liberale jüdische Gemeinde und die orthodoxe jüdische Gemeinde gewährleistet 

werden, sollten sie nicht gleichberechtigt bei der Bauplanung berücksichtigt werden? 

 

 

Ich bitte um kurze mündliche und ausführliche schriftliche Stellungnahme.  

 

 

Aila Fassl 

Stellv. Fraktionsvorsitzende 
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